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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht im Supermarkt
eine Mutter mit fünf Kindern in
einem (!) Kinderwagen. Die Dötze
fühlen sich offenbar sehr wohl in
der geselligen Runde, sitzen nicht
hintereinander, sondern sich ge-
genüber. Und die Mama hat alles
perfekt unter Kontrolle. Das Ge-
fährt ist eine tolle Erfindung, für
die man nicht einmal einen Perso-
nenbeförderungsschein benötigt,
denkt EINER
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Guten Morgen

Wechseljahre 
Die Aufregung ist groß: Junior hat

ein Geldstück verschluckt. Und das,
obwohl Mama direkt daneben stand
und eigentlich auch aufgepasst hat.
Eigentlich. . . Trotzdem hat der Ein-
einhalbjährige das Portmonee ge-
mopst, ein Zehn-Cent-Stück he-
rausgeklaubt und dieses die Spei-
seröhre hinunter Richtung Magen
geschickt. Was also tun? Mama ist
ratlos. Schnell zum Nachbarn, der
hat schließlich drei Kinder, dem ist
so etwas bestimmt auch schon
einmal passiert. »Nö«, winkt der ab.
»Diesen Fall hatten wir noch nicht.
Aber wenn statt des Zehn-Cent-
Stücks zwei Fünfer wieder raus-
kommen, ist dein Sohnemann wahr-
scheinlich in den Wechseljahren!«

Stefanie W i n k e l k ö t t e r

Heimatverein lädt
zur Radtour ein

Spenge (SN). Der Spenger Hei-
matverein bietet Mitgliedern und
Freunden eine Familienradtour
an. Treffpunkt ist am Samstag, 16.
Juli, um 13 Uhr an der Spenger
Stadthalle. Wie schon im vergan-
genen Jahr hat Heimatfreund
Heinrich Meyer die Strecke ausge-
arbeitet und abgefahren. Die Tour
ist so angelegt, dass es für nieman-
den zu anstrengend wird und man
entlang der Strecke schöne Land-
schaften entdecken kann. Unter-
wegs ist auch ein gemütliches und
fröhliches Kaffeetrinken angesagt.
Noch bis Donnerstag, 14. Juli,
können sich Interessierte bei der
Buchhandlung Nottelmann anmel-
den.

Fotoclub
stellt aus

Im Spenger Rathaus

Heidrun Hellmann (Stadtmarketing) sowie die Fotografen Uwe
Schimmelpfennig und Thorsten Ruwwe freuen sich mit Nicole Bertram

(von links) auf die Ausstellung des Fotoclubs Enger-Spenge vom 10. Juli
bis 16. September im Spenger Rathaus. Foto: Gerhard Hülsegge

Spenge (gge). Unter dem Titel
»an.Sichten« stellen 17 der 25
Mitglieder des Fotoclubs Enger-
Spenge vom 10. Juli bis 16.
September im Spenger Rathaus
aus. Zu sehen sind 50 Exponate –
ein Querschnitt des gemeinschaft-
lichen Schaffens. Portraits in Far-
be und Schwarz-Weiß ebenso wie
Collagen und Panorama-Bilder.

»Wir möchten den Spaß an der
Fotografie vermitteln«, sagt der
Spenger Uwe Schimmelpfennig,
Vorsitzender des Fotoclubs. Der
Verein hat sich 1994 gegründet.
Hans Reichel ist aus dieser Zeit
immer noch dabei. Mit ihm stellen
aus: Evelyn Götz, Volker Güse,
Andreas Hannig, Stefan Herzel,
Ulla Hoock, Stefan Kastner, Micha-
el König, Julia Prokieva, Thorsten
Ruwwe, Konrad Sährig, Erhard
Sander, Oliver und Silvia Schael,
Uwe Schimmelpfennig, Burkhard
Stahn und Stefanie Strohfeld.

Die Ausstellung wird am Sonn-
tag, 10. Juli, um 11.30 Uhr mit
einem Sektempfang eröffnet. Sonja
Ziemann-Heitkemper, Kunstpäda-
gogin am Daniel-Pöppelmann-
Haus in Herford, gibt eine Einfüh-
rung. Für musikalische Begleitung
sorgt das Duo Blue Two mit Axel
Senge (Saxophon) und Manfred
Matulla (Gitarre).

Hochwasser soll abfließen
Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss möchte den Mühlenbach mit Landesgeldern weiter renaturieren

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Die Stadt
Spenge will den Mühlenbach
am Wiesengrund renaturieren.
Kosten: maximal 100 000 Eu-
ro. Die Verwaltung soll jetzt
beim Land anfragen, ob eine
80-prozentige Förderung der
Maßnahme im Rahmen des
Gewässerentwicklungsprojek-
tes Weser-Werre-Else (WWE)
möglich ist.

Diplom-Ingenieur Erich Hoffmann, Doris Bartelheimer, Jan Christian
Janßen und Bernd Pellmann (von links) verfolgen die Sitzung.

Der Hamco-Durchlass an der Diemker Straße leitet das Gros der
Wasserfluten zum Wiesengrund. Fotos: Gerhard Hülsegge

Das haben die Mitglieder des
Umwelt- und Stadtentwick-
lungsausschusses während ihrer
jüngsten Sitzung im Schulungs-
raum des Feuerwehrgerätehauses
an der Eschstraße beschlossen.
»Wir wollen den Bach entfesseln,
er renaturiert sich dann von
selbst«, sagte Diplom-Ingenieur
Erich Hoffmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Ingenieurs-
Gesellschaft für Wasser- und Ab-
fallwirtschaft in Minden, bei der
Vorstellung der Pläne.

Ziel ist es, eine Überschwem-
mung der Wiese, die sich in
städtischem Eigentum befindet,
bei Niederschlägen und Hochwas-
ser wie im August vergangenen
Jahres künftig zu verhindern. Das
würde auch den angrenzenden
Landwirten zugute kommen. Der
Mühlenbach unweit der Mühlen-
burg kreuzt die Diemker Straße an

zwei Stellen. Das soll auch so
bleiben, wenn neben dem an der
Talflanke künstlich angelegten Ge-
wässer der alte Bachlauf wieder
hergestellt wird.

»Ein Rückhalte-Volumen von
70 000 Kubikmeter ist realisier-
bar«, erklärte der Planer die
Schaffung eines so genannten Re-
tentionsraumes. Die Mühlenbach-
Umflut an der Mühlenburg ist
bereits 2008 mit Landesmitteln
renaturiert worden. Dadurch wur-
de der 2,40 Meter hohe Mühlen-
bach-Absturz am Brückenbau-
werk Schloßstraße überwunden.
Der bestehende Hamco-Durchlass,

gefertigt aus korrosionsgesicher-
ten Fertigteilen im Wellblech-Pro-
fil, an der Diemker Straße soll
weiter genutzt werden, ebenso der
kleinere Durchlass. Ein zusätzli-
ches Verzweigungs-
bauwerk im Norden
wäre dazu angetan,
die Gewässer wieder
zusammenzuführen.
Der vorhandene
Fischteich in der
Wiese ist zwar noch
für ein Jahr verpachtet, schwappt
nach Aussagen von Doris Bartel-
heimer (Umweltmanagerin der
Stadt) bei Starkregen aber regel-

mäßig über und sollte nicht weiter
betrieben werden. Zumal alles
andere den Bestrebungen, die
Landschaft trockener zu gestalten,
zuwiderlaufen würde. Nach An-

sicht der Verwaltung
könnten neben der
natürlichen Wasser-
rückhaltung vor den
Toren der Stadt auch
»Aufenthaltsqualitä-
ten zur Beobachtung
der Natur« geschaf-

fen werden.
Dies würde auch ins Konzept,

ein zusammenhängendes Naher-
holungsgebiet am westlichen

Stadtrand vom Katzenholz (An der
Allee) bis zur Neuenkirchener
Straße auszuweisen, passen. Die
Ausschuss-Mitglieder unter Vorsitz
von Jan Christian Janßen (CDU)
votierten einstimmig für den An-
trag der Grünen, Kostenangebote
von Planungsbüros für die Erar-
beitung eines Wege- und Naherho-
lungskonzeptes einzuholen. Nach
den Sommerferien soll zudem ein
Ortstermin sowie eine Bürgerver-
sammlung zum Thema stattfinden.
Interessierte Vereine und Gruppen
sollen aktiv, zum Beispiel in Form
von Workshops, am Planungspro-
zess beteiligt werden.

Die Ausbildung im Blick
Realschule Spenge stolz auf das Siegel der Peter Gläsel Stiftung

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Groß ist die
Freude an der Realschule in
Spenge. Grund ist der Erhalt
des Siegels »Berufswahl- und
ausbildungsfreundliche Schu-
le« (wir berichteten am 1. Juli).

Realschulleiter Rainer Kalla bringt das Siegel an, Hartmut Bornkessel
(links vorn) und Thomas Scheele schauen ihm dabei über die Schulter.
Von links die Schüler Lisa Witt, Kathrin Oldemeier, Katja Rolf, Franziska
Grebe, Sina Stellbrink und Dominik Roßmann. Foto: Gerhard Hülsegge

»Mit der Zertifizierung wollen
wir den Blick der Eltern auf die
Qualität unserer Schule richten«,
erklärte Schulleiter Rainer Kalla
zur Auszeichnung durch die Peter
Gläsel Stiftung vom vergangenen
Mittwoch. Mit elf Personen war
eine Realschul-Delegation nach
Detmold gereist. Allen voran
Schulsprecherin Katja Rolf, die das
Siegel stellvertretend für die Real-
schule in Empfang nahm.

Für die Lehrer und Berufswahl-
Koordinatoren Thomas Scheele
und Hartmut Bornkessel ist das
Zertifikat, um das man sich be-
müht hat und für die Dauer von
drei Jahren vergeben wird, die

Bestätigung dafür, dass sich das
Konzept zur Lebens- und Berufs-
planung als Bestandteil des Schul-
programms an der Realschule
Spenge bewährt hat. Dazu gehö-
ren Praktika ebenso wie Bewer-
bungstrainings und Assessment-
Center. Vertragliche wie inoffizielle
Kooperationen bestehen mit der
Agentur für Arbeit, der Firma
Frommholz (Polstermöbel), der
Vereinigung der Selbstständigen
(VdS) und der Firma Hettich (Zu-
lieferer Möbelindustrie).

Dass die Schule helfen kann,
einen besseren Einstieg ins Be-
rufsleben zu finden, bestätigt Katja
Rolf. »Ich wollte zur Bundeswehr,
habe dort ein Praktikum absolviert
und gemerkt, dass es nicht das
Wahre ist«, berichtet die Zehnt-
klässlerin. Jetzt strebt sie das
Abitur an und wechselt zum Widu-
kind-Gymnasium Enger. Lisa Witt
(16) durfte dank Lehrer Bornkes-
sel schon mit 14 (statt 15) Jahren
ein Praktikum am Lukas-Kranken-
haus in Bünde absolvieren. Nun

weiß sie, dass sie Krankenschwes-
ter werden möchte. Sie schaltet
aber erst noch das Fachabitur vor,
weil sie für den Lehrberuf noch zu
jung ist. Ein Problem, mit dem

viele Realschüler bei der Lehrstel-
lensuche zu kämpfen haben –
insbesondere in Konkurrenz zu
den naturgemäß älteren Abituri-
enten.

Plattdeutsch
fällt heute aus

Spenge (SN). Der für heute
geplante plattdeutsche Gesprächs-
kreis der IG Katzenholz fällt aus.
Leiterin Margret Krah befindet
sich im Urlaub. Das nächste Tref-
fen ist somit verbunden mit dem
Sommerfest, das am Donnerstag,
4. August, ab 16 Uhr im Hühner-
haus stattfindet.

Politiker für Bür-
gerversammlung
in Sachen Naher-
holungsgebiet.

Tafel Thema
im Ausschuss

Spenge (SN). Die Mitglieder des
Sozial- und Gleichstellungsaus-
schusses des Rates der Stadt Spen-
ge tagen am Dienstag, 12. Juli,
öffentlich im Sitzungssaal des Rat-
hauses an der Langen Straße. Die
Versammlung beginnt um 18 Uhr.
Barbara Beckmann von der Her-
forder Tafel gibt einen Bericht zur
Ausgabestelle in Spenge. Die Ver-
waltung informiert außerdem über
die Bildungs- und Teilhabeleistun-
gen für bedürftige Kinder nach
dem Sozialgesetzbuch und über
die Ausgestaltung der Interkultu-
rellen Woche.


